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Rückblick auf das Jahr 2025
Wieder liegt ein ereignisreiches Jahr hinter uns.
Durch das Ampel-Aus im November war der Jahreswechsel 
und auch das heurige Jahr vor allem durch die Innenpolitik 
mit Neuwahlen und der anschließenden Neubildung der Re-
gierung als Große Koalition geprägt. Die weltweiten Krisen 
wurden so ein wenig in den Hintergrund gedrängt.

Mit Alois Rainer von der CSU haben wir wieder einen bay-
erischen Agrarminister auf Bundesebene, der zudem durch 
seinen beru�ichen Werdegang als Metzgermeister einen 
pragmatischen Eindruck vermitteln will. Erste Maßnahmen, 
wie die Wiedereinführung der Agrardieselrückerstattung 
kommen bei einem Großteil der Bauernschaft gut an, auch 
ein konkretes Ende der Anbindehaltung ist erstmals wieder 
vom Tisch. Bei der Abschaffung des Bundesprogramms zum 
Umbau der Tierhaltung wegen angeblich geringer Nachfrage 
verspürte er jedoch auch bald zum ersten Mal deutlichen Ge-
genwind. Inwieweit er die zukünftigen Herausforderungen, 
z.B. den prognostizierten deutlichen Milchpreisrückgang 
zum Jahreswechsel oder die Neuverhandlung der GAP auf 
EU-Ebene meistern wird, muss erst die Zukunft zeigen.

Was waren die züchterischen Highlights? Mit der 1. Jung-
züchter-Night-Show in Bayreuth und der VFR-Schau in Wer-
tingen fanden dieses Jahr wieder zwei Schauen statt. Wobei 
letztere durch das Auftreten eines neuen Serotyps des Blau-
zungen-Virus kurzzeitig sogar auf der Kippe stand.
Die Schauen verliefen für die Oberpfalz sehr erfreulich. Bei 
der VFR-Schau errang die Oberpfalz je vier Ia-, Ib- und Ic-
Platzierungen. Zudem schlugen ein Klassensieg und zwei 
Reserve-Klassensiege zu Buche. Bei beiden Tierschauen 
konnte die Oberpfalz zudem den Champion jung stellen, 
beide Male kamen die Kühe dabei vom Betrieb Mosandl in 
Ottmaring. Herzlichen Glückwunsch dazu.

Personell gab es in der Arbeitsgruppe Rinderzucht in Schwan-
dorf einen großen Umbruch. Der langjährige Zuchtleiter des 
Rinderzuchtverbandes Oberpfalz w. V., fachliche Leiter des 
Milcherzeugerrings sowie Hauptverantwortliche für dieses 
Mitteilungsblatt, Dr. Thomas Nibler, wechselte zum 01. Mai 
2025 ans AELF Cham, das er zukünftig als Behördenleiter 
führt. Auch Fachberater Rudolf Traxinger, seit den Anfängen 
in Schwandorf, feierte seinen Abschied und genießt nun sei-
nen wohlverdienten Ruhestand.
Mit Lukas Irlbacher, der vom AELF Tirschenreuth-Weiden 
kam, konnte die Stelle des Zuchtleiters zum 01. August neu 
besetzt werden.
Er darf zukünftig ein sehr junges Team in der Rinderzucht 
führen, das mit zwei neuen jungen Fachberatern, Korbinian 
Wittmann und Klaus Kumeth, verstärkt wurde.

Auch im Hinblick auf die Vermarktungszahlen kann 2025 von 
einem außergewöhnlichen Jahr gesprochen werden. Sowohl 
bei den Mastkälbern als auch bei den Zuchttieren aller Al-
tersstufen wurden im abgelaufenen Jahr Rekordpreise er-
reicht. Dies lag auf der einen Seite am generell knappen An-
gebot sowie auf der anderen Seite am hohen Preisniveau für 
Milch und für Schlachttiere. Im Juni wurde in Schwandorf mit 
222.000 Euro für den Bullen Melodie ein neuer Rekordpreis 
für einen Fleckviehbullen aufgestellt, was für große, überregi-
onale Aufmerksamkeit in den verschiedenen Medien sorgte. 
Auch der Septembermarkt mit gleich sieben freien Bullen, 
die, zum Teil sehr hochpreisig, den Weg an die Besamungs-
stationen fanden, bleibt nachhaltig in Erinnerung.

Zum Schluss bedanken wir uns beim Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Touris-
mus, beim Institut für Tierzucht, bei der ASR/LBR, beim LKV, 
bei den Besamungsstationen, beim TGD, bei der GeneCon-

Im Programm �Gesundheit und Robustheit� kamen auch im 
Jahr 2025 wieder ca. 40 Betriebe hinzu, sodass aktuell ins-
gesamt 155 Betriebe an dem Programm teilnehmen. Auch 
für das kommende Jahr konnten durch intensive Bewerbung 
der Mitarbeiter von Verband und staatlicher Rinderzucht 
wieder um die 50 neue Betriebe gewonnen werden. Damit 
kommen wir dem Ziel von 30% typisierten Herdbuchkühen 
im Jahr 2030 wieder ein Stück näher.

trol und bei den Veterinärämtern für die Unterstützung und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Herzlichen Dank für die geleistete Arbeit möchten wir allen 
aktiven und ausgeschiedenen Mitarbeitern sagen und vor 
allem Ihnen, liebe Mitglieder, besonders auch für die Treue 
zu Ihrem Verband.

Wir wünschen Ihnen für das neue Jahr alles Gute sowie 
Glück in Haus, Hof und Stall und vor allem Gesundheit in 
der Familie. 

Martin Mosandl freut sich mit Kuh Loreen über den Erfolg bei der 
VFR-Schau

Dr. Thomas Nibler übergibt sein Amt an seinen Nachfolger Lukas 
Irlbacher
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Mitgliederstand beim Rinderzuchtverband Oberpfalz
Mit Stand 30. September 2025 sind beim Rinderzuchtver-
band Oberpfalz w. V. 1.894 Mitglieder organisiert. Die Mit-
gliedschaften gliedern sich in 1.355 Herdbuchbetriebe mit 
Milchkühen, 473 Vermarktungsmitglieder, 39 Aufzuchtbetrie-
be und 27 Doppelmitglieder.
Insgesamt �el die Zahl der Mitglieder um 1,1 %. Bei den 
ordentlichen Mitgliedern (=� Herdbuchbetriebe) ist eine Ab-
nahme von 37 Betrieben (-2,7 %) zu verzeichnen. Die Zahl 
der außerordentlichen Mitglieder, welche die Festvermark-
tung der männlichen Kälber nutzen, ist auch in diesem Jahr 
erneut angestiegen (+15). Das spricht für die lukrative Käl-
bervermarktung durch den Zuchtverband und die Präsenz 
der Außendienstmitarbeiter bei den Mitgliedern. Die Zahl der 
Doppelmitglieder ging um drei Betriebe zurück, bei den Auf-
zuchtbetrieben kamen drei Betriebe dazu.

Der Rinderzuchtverband Oberpfalz hat zum Stand Septem-
ber 2025 drei ordentliche Mitglieder von außerhalb der Ober-
pfalz (+1). Der stärkste Rückgang bei den ordentlichen Mit-
gliedern ist in den Landkreisen Neustadt/WN (-11 Betriebe) 
und Tirschenreuth (-9 Betriebe) zu verzeichnen. Insgesamt 
ist der Rückgang der ordentlichen Mitglieder ungefähr auf 
dem Niveau der Vorjahre und entspricht dem allgemeinen 
Strukturwandel in der Region. Neun neue Mitglieder aus dem 
Landkreis Neustadt/WN und acht neue Mitglieder aus dem 
Landkreis Tirschenreuth nutzen die Vermarktungsmöglich-
keiten des Rinderzuchtverbandes. 
Fazit: Im abgelaufenen Jahr 2025 ist die Gesamtzahl an Mit-
gliedern geringfügig gefallen. Dabei wird der etwas höhere 
Rückgang bei den ordentlichen Mitgliedern teilweise durch 
die Steigerung der Vermarktungsmitglieder kompensiert.

Landkreis	 ordentliche Mitglieder	 Vermarktungsmitglieder	 Doppelmitglieder	 Aufzuchtbetriebe
	 30.09.24/30.09.25	 30.09.24/30.09.25	 30.09.24/30.09.25	  30.09.24/30.09.25

Amberg-Sulzbach	 197	 190	 52	 52	 2	 2	 9	 11
Cham	 267	 265	 64	 66	 22	 19	 9	 10
Neumarkt	 174	 169	 31	 30	 3	 3	 5	 5
Neustadt/WN	 264	 253	 80	 89	 -	 -	 5	 5
Regensburg	 98	 95	 38	 36	 -	 -	 3	 2
Schwandorf	 188	 187	 109	 109	 -	 -	 4	 4
Tirschenreuth	 202	 193	 69	 76	 -	 -	 1	 1
Sonstige	 2	 3	 15	 15	 3	 3	 -	 1

Insgesamt	 1.392	 1.355	 458	 473	 30	 27	 36	 39

Leistungsergebnisse in der Fleckvieh-Herdbuchzucht
- Stagnation auf hohem Niveau -                                                       - Oberpfalz erreicht wieder 700 kg Fett und Eiweiß -

Die obige Tabelle zeigt die erzielten Leistungsergebnisse 
in der bayerischen Fleckvieh-Herdbuchzucht, gereiht nach 
Fett- und Eiweiß-kg.
Im bayerischen Durchschnitt blieb das Leistungsniveau aller 
Herdbuchkühe der Rasse Fleckvieh im Vergleich zum Vor-
jahr konstant (- 1�kg Milch). Die Oberpfalz hat in der Herd-
buchzucht die 9.000-kg-Marke nicht ganz halten können und 
sinkt um 39�kg Milchleistung ab, durch einen leichten Anstieg 
in den Inhaltsstoffen wurden jedoch auch heuer bei Fett- und 
Eiweiß-kg die 700�kg wieder erreicht.
Die Anzahl der Herdbuchkühe hat in Bayern erneut abge-
nommen, um 5.715 Stück.

Mit 700 kg Fett und Eiweiß liegt die Oberpfalz in Bayern 
wieder an erster Stelle bei den reinen Fleckvieh-Herdbuch-
Zuchtverbänden. Ein Vergleich mit der Rasse Braunvieh ist 
seit der Fusion mit den Holsteins nicht mehr möglich, da für 
ProRind (Kempten) nur noch ein gemeinsamer Wert veröffent-
licht wird. ProRind (Holsteins und Braunvieh) liegt mit heu-
er 701 Kilogramm Fett und Eiweiß knapp vor Schwandorf. 
Die Oberpfalz darf auch heuer auf das Spitzenergebnis stolz 
sein. Ein herzlicher Dank gilt allen Züchtern, dem Rinder-
zuchtverband, dem LKV und der staatlichen Rinderzucht-
beratung, die wieder zu diesem herausragenden Ergebnis 
beigetragen haben.

ZV	 Verband	 Betriebe	 Kühe	 Milch kg	 Fett kg	 Fett %	 Eiweiß kg	 Eiweiß %	 Fett Eiweiß kg

15	 Schwandorf	 1.365	 87.732	 8.973	 379	 4,23	 321	 3,57	 700
03	 Bayreuth	 883	 60.634	 8.859	 374	 4,22	 317	 3,57	 691
01	 Ansbach	 1.289	 87.786	 8.876	 370	 4,17	 318	 3,58	 688
11	 Mühldorf	 1.185	 70.191	 8.862	 368	 4,15	 314	 3,55	 682
06	 Wertingen	 643	 45.252	 8.788	 364	 4,14	 312	 3,55	 676
13	 Pfaffenhofen	 414	 23.651	 8.744	 364	 4,16	 311	 3,56	 675
04	 Niederbayern	 1.368	 78.265	 8.552	 363	 4,25	 304	 3,56	 668
16	 Traunstein	 986	 45.289	 8.415	 346	 4,11	 294	 3,49	 640
10	 Miesbach	 1.232	 58.555	 8.381	 345	 4,12	 292	 3,49	 638
18	 Weilheim	 926	 49.211	 8.168	 333	 4,08	 286	 3,5	 619

	 Bayern		  589.618	 8.669	 362	 4,17	 308	 3,55	 669
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Entwicklung der Kuhzahlen und Betriebe 
im Verbandsgebiet
Die Entwicklung der Kuhhalter und der Kühe wird in den fol-
genden Tabellen und Abbildungen dargestellt. Hierbei ist zu 
sehen, dass im Laufe von 53 Jahren die Zahl der Milchkuhbe-
triebe (siehe Tabelle 1) in der Oberpfalz seit der erstmaligen 
Erhebung im Jahr 1972 vor 53 Jahren um 88 % gesunken ist. 
Auch die Kuhzahl (siehe Tabelle 2) ist gegenüber 1972 rück-

Veränderungen von 1972 � 2025

läu�g, wenn auch in deutlich geringerem Umfang (minus 20 
%). Die meisten Tiere wurden in den 90er Jahren gehalten. 
Im Vergleich zum Höhepunkt im Jahr 1990 ging die Kuhzahl 
um ca. ein Drittel zurück, allerdings sehr unterschiedlich in 
den verschiedenen Regionen.

Milchkuh- und Mutterkuhhalter in der Oberpfalz
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Im vergangenen Jahr gaben in der Oberpfalz insgesamt 121 
Betriebe die Haltung von Kühen auf, das entspricht einem 
Rückgang von 3,3 %. Damit setzt sich der Strukturwan-
del im Vergleich zu den Vorjahren unverändert fort. In den 
Landkreisen gibt es dabei durchaus Unterschiede. Die ab-
solut höchsten Aufgaben verzeichnet der Landkreis Cham, 
die relativ meisten Betriebe gaben im Landkreis Schwandorf 
auf. Auf der anderen Seite blieb die Zahl der Betriebe im 
Landkreis Neumarkt in diesem Jahr nahezu konstant. Hier 

ist der Strukturwandel allerdings insgesamt bereits stärker 
fortgeschritten.

Es ist zu erwarten, dass sich der Trend auch in den kom-
menden Jahren, vor allem in den Regionen mit einem hohen 
Anteil an Anbindehaltern, weiter fortsetzt. Auch aktuell höhe-
re Preise für Milch und Fleisch haben hier kurzfristig keinen 
Ein�uss.

Landkreis	 1972	 1980	 1990	 2010	 2020	 2024	 2025	 Veränderung
								        gegenüber 
								        Vorjahr
								        in %

Amberg-Sulzbach	 3.731	 2.855	 2.040	 897	 504	 449	 433	 -3,6
Cham	 7.296	 6.026	 4.371	 2.060	 1.218	 1.022	 983	 -3,8
Neumarkt	 4.535	 3.431	 2.496	 1.009	 445	 381	 378	 -0,8
Neustadt/WN	 3.674	 2.818	 2.091	 1.116	 626	 537	 521	 -3,0
Regensburg	 4.213	 2.957	 1.853	 728	 325	 277	 268	 -3,2
Schwandorf	 4.396	 3.399	 2.509	 1.254	 665	 577	 548	 -5,0
Tirschenreuth	 2.799	 2.140	 1.632	 900	 492	 413	 404	 -2,2

Oberpfalz	 30.644	 23.626	 16.992	 7.964	 4.275	 3.656	 3.535	 -3,3 

Tabelle 1: Anzahl der Milchkuh- und Mutterkuhhalter in den Oberpfälzer Landkreisen
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Auch die Zahl der Milch- und Mutterkühe hat 2025 im Ver-
gleich zu 2024 wieder deutlich um 3.011 (Vorjahr: 2.201) Kühe 
abgenommen. Dies entspricht einem Rückgang um 2 %

nach 1,4 % im Vorjahr. Bei gleichbleibender Zahl an Betriebs-
aufgaben lässt sich daraus folgern, dass mittlerweile auch 
größere Betriebe die Milchkuhhaltung aufgeben. 

Milch- und Mutterkühe in der Oberpfalz

Veränderungen von 1972 � 2025

Der Rückgang der Tierzahlen betrifft genauso alle Landkrei-
se, wobei der stärkste Rückgang im abgelaufenen Jahr mit 
804 Tieren im Landkreis Schwandorf (-3,4 %) zu verzeich-
nen ist. Der prozentual geringste Rückgang ist dieses Jahr im 
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Landkreis Tirschenreuth zu beobachten (-1,1 %), wobei hier 
2025 erstmals seit den 1980er Jahren wieder die Marke von 
20.000 Kühen unterschritten wurde.

Landkreis	 1972	 1980	 1990	 2010	 2020	 2024	 2025

Amberg-Sulzbach	 25.129	 28.841	 28.470	 21.201	 20.788	 19.540	 19.131
Cham	 39.537	 49.782	 53.434	 43.195	 39.977	 38.497	 37.839
Neumarkt	 28.170	 32.252	 31.788	 20.284	 18.279	 17.393	 17.140
Neustadt/WN	 24.346	 31.026	 32.857	 27.498	 25.868	 24.186	 23.689
Regensburg	 26.291	 27.489	 24.472	 14.869	 11.495	 10.643	 10.466
Schwandorf	 26.988	 31.345	 33.730	 27.008	 24.899	 23.385	 22.581
Tirschenreuth	 17.496	 22.359	 25.710	 21.542	 20.972	 20.162	 19.949

Oberpfalz	 187.957	 223.094	 230.461	 175.597	 162.278	 153.806	 150.795 

Tabelle 2: Anzahl der Milch- und Mutterkühe in den Oberpfälzer Landkreisen
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�Kuhpro�s� der Oberpfalz 2025
Erstmals 2017 wurden Betriebe ermittelt, die im Management 
in der Milchviehhaltung weit überdurchschnittlich sind. Diese 
Betriebe werden als �Kuhpro�� bezeichnet. Ausgezeichnet 
werden die Betriebe, die bei den Parametern

�	 Milchleistung (Milchmenge, Fett und Eiweiß kg)
�	 Abgangsrate
�	 Zellzahl
�	 Lebensleistung
�	 Lebenstagsleistung

jeweils zu den besten Betrieben in der Oberpfalz gehören. 
Auch 2025 wird die Auszeichnung nach dem gleichen Muster 
vergeben.

Insgesamt 23 Betriebe haben heuer diese Kriterien erfüllt. 
Sie sind quer über die Oberpfalz in nahezu allen Landkreisen 

verteilt. Viele davon sind im Vergleich zum letzten Jahr neu 
dabei. 

Die durchschnittliche Kuhzahl der �Kuhpro�s� liegt bei 89 
Kühen und ist damit überdurchschnittlich. Die Abgangsra-
te dieser Betriebe liegt zwischen 8� % und 22� %. Bei der 
Zellzahl liegt der Mittelwert aller Betriebe aus der Oberpfalz 
bei 193.000. Die Kuhpro�betriebe haben einen durchschnitt-
lichen Zellgehalt von 100.000. Die durchschnittliche Lebens-
tagsleistung liegt mit 15,4 kg um ca. 3,5 kg über dem Ober-
pfälzer Durchschnitt. Bei der Lebensleistung der lebenden 
Kühe erreichen die ausgezeichneten Betriebe den hervorra-
genden Wert von 28.500 kg Milch.

Gratulation zu dieser Leistung.

Name	 Ort	 Lkr.	 Milch	 Fett	 Eiweiß	 Abg.-	 Zell-	 Lebens-	 Lebens-
			   kg	 kg	 kg	 rate	 zahl	 leistung	 tags-
						      %	 in Tsd.		  leistung

	 	 	 	 	 	 	 	 	
BaySG Staatsgut 	 Almesbach	 NEW	 10.771	 448	 376	 21,7	 78	 27.858	 16,0
Biersack Josef	 Neustadt	 NEW	 10.128	 450	 351	 14,3	 131	 31.303	 15,0
Blabmühle GbR	 Diepoltsried	 CHA	 9.765	 418	 353	 8,2	 116	 24.227	 14,2
Bodensteiner Robert	 Waldthurn	 NEW	 10.463	 438	 370	 20	 65	 31.258	 16,1
Feneis Ernst	 Böhmischbruck	 NEW	 10.761	 413	 368	 17,2	 85	 27.218	 15,7
Goetz Markus	 Berching	 NM	 10.424	 436	 359	 21,7	 113	 27.847	 15,6
Grillmeier Klaus	 Konnersreuth	 TIR	 10.340	 423	 356	 21,1	 127	 26.359	 15,0
Guttenberger Anton	 Pilsach	 NM	 10.020	 439	 370	 22,0	 130	 24.206	 13,8
Hartl GbR	 Warzenried	 CHA	 10.221	 405	 361	 18,3	 92	 24.612	 14,1
Hauser Markus	 Treffelstein	 CHA	 10.052	 453	 357	 15,8	 129	 29.074	 15,4
Lottner GbR	 Niedermurach	 SAD	 10.738	 429	 388	 21,1	 105	 32.436	 17,3
Nickl Johannes GbR	 Speinshart	 NEW	 9.902	 440	 356	 20	 73	 27.464	 14,8
Ostermeier GbR	 Oberviechtach	 SAD	 11.088	 423	 393	 20,2	 86	 30.263	 16,4
Raps Manuel	 Erbendorf	 TIR	 9.600	 422	 361	 11,8	 96	 28.608	 14,5
Rosner GbR	 Kondrau	 TIR	 10.967	 453	 367	 15,2	 84	 28.900	 15,9
Scherr Michael	 Stamsried	 CHA	 10.053	 433	 349	 20	 84	 34.887	 16,7
Scherr Peter	 Oberviechtach	 SAD	 10.702	 429	 381	 20,9	 110	 27.919	 15,2
Uschold Hermann	 Niedermurach	 SAD	 10.748	 424	 381	 18,3	 86	 27.174	 15,3
Wiesner Bernhard	 Schmidmühlen	 AS 	 11.712	 487	 416	 18,4	 109	 28.862	 15,2
Witt Tobias	 Parkstein	 NEW	 9.947	 429	 350	 21,1	 87	 24.766	 13,9
Wittmann Herbert	 Püchersreuth	 NEW	 10.004	 443	 362	 13,3	 129	 33.416	 15,8
Wutz Mathias	 Döfering	 CHA	 10.449	 422	 368	 19,6	 127	 30.806	 16,3
Zwicknagl Matthias	 Roetz	 CHA	 11.170	 452	 395	 13,5	 78	 26.817	 15,8 

Kuhpro�s 2025: Überdurchschnittliche Betriebe in den wichtigsten Managementbereichen (gereiht nach Alphabet) 
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Spitzen-Betriebe im Landkreis Amberg-Sulzbach � Rasse Fleckvieh
	 - geordnet nach Fett- und Eiweiß-kg -

Betrieb	 Wohnort	 Milch-	 Fett- u. Eiweiß-	 Fett-	 Eiweiß-
		  kg	 kg	 %	 %

Wiesner Bernhard	 Brunnhof 	 11.715	 902	 4,15	 3,55	
Hubmann Thomas GbR	 Iber	 11.094	 886	 4,36	 3,63	
Wisgickl Reinhold	 Massenricht 	 11.756	 862	 3,85	 3,48	
Kohl Michael	 Iber	 10.724	 838	 4,12	 3,69	
Ebenhöch GbR	 Thonhausen 	 10.481	 825	 4,23	 3,64	
Pilhofer GbR	 Seidersberg 	 10.715	 819	 4,15	 3,49	
Ehbauer VuS GbR	 Gaishof 	 11.212	 818	 3,86	 3,44	
Wiesner GbR	 Hammerberg 	 11.010	 817	 3,96	 3,46	
Strobl Hans GbR	 Baumgarten 	 10.418	 816	 4,18	 3,66	
Hubmann Martin	 Iber	 10.406	 813	 4,15	 3,66	
Haller Agrar GbR	 Hiltersdorf	 10.847	 811	 3,96	 3,52	
Fellnerhof GbR	 Atzmannsricht 	 10.340	 810	 4,34	 3,49	
Sperber Felix GbR	 Lockenricht 	 10.712	 806	 4,06	 3,47	
Bauer Robert	 Wutschdorf	 9.910	 806	 4,62	 3,51	
Schuller Georg	 Kotzheim 	 10.163	 794	 4,28	 3,54	
Piehler Josef	 Trichenricht 	 9.798	 794	 4,32	 3,78	
Bernreuter GbR	 Rückertshof 	 10.332	 791	 4,13	 3,52	
Pirner GbR	 Pürschläg 	 9.698	 789	 4,51	 3,63	
Gradl GbR	 Reusch 	 10.138	 786	 4,08	 3,68	
Graml Christian	 Kotzheim 	 9.888	 783	 4,38	 3,53	
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Spitzen-Betriebe im Landkreis Cham � Rasse Fleckvieh
	 - geordnet nach Fett- und Eiweiß-kg -

Betrieb	 Wohnort	 Milch-	 Fett- u. Eiweiß-	 Fett-	 Eiweiß-
		  kg	 kg	 %	 %

Dirnberger Alexander	 Thanried 	 11.501	 909	 4,24	 3,66	
Decker Christian u. Stef�	 Loitendorf 	 11.423	 897	 4,29	 3,56	
Bösl Josef u. Rita	 Döfering	 11.412	 879	 4,10	 3,60	
Ring Michael	 Niederpremeischl 	 11.538	 859	 3,91	 3,54	
Schlag Stefan	 Hocha 	 11.229	 858	 3,91	 3,74	
Zwicknagl Matthias	 Hetzmannsdorf 	 11.170	 847	 4,05	 3,53	
Löf�er GbR	 Hocha 	 11.690	 834	 3,55	 3,58	
Winterl Martin	 Schorndorf	 10.640	 821	 4,09	 3,63	
Christoph Michael	 Berndorf 	 10.016	 820	 4,57	 3,61	
Franz Tobias	 Reckendorf 	 10.649	 819	 4,01	 3,68	
Breu Alexander	 Ried 	 10.633	 819	 4,06	 3,64	
Schambeck Alois	 Sallmannsgrub	 10.439	 816	 4,13	 3,69	
Bücherl Tobias	 Irlach 	 10.874	 813	 4,18	 3,30	
Reisinger Sebastian	 Asbach 	 10.524	 812	 4,22	 3,49	
Nagler Florian u. Jutta	 Döfering	 10.471	 812	 4,09	 3,66	
Klein Michael	 Untergrafenried 	 10.634	 811	 4,00	 3,63	
Hauser Markus	 Biberbach 	 10.052	 810	 4,50	 3,55	
Hirmer Christoph	 Zi�ing 	 9.683	 808	 4,68	 3,67	
Bierlmeier Johann	 Dör�ing 	 10.069	 807	 4,30	 3,72	
Betz Martina	 Heinrichskirchen	 9.959	 804	 4,53	 3,54	
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Spitzen-Betriebe im Landkreis Neumarkt � Rasse Fleckvieh
	 - geordnet nach Fett- und Eiweiß-kg -

Betrieb	 Wohnort	 Milch-	 Fett- u. Eiweiß-	 Fett-	 Eiweiß-
		  kg	 kg	 %	 %

Liedlbier Dominik	 Ungenricht 	 11.503	 930	 4,39	 3,69	
Geier GbR	 Gebertshof 	 11.747	 927	 4,23	 3,66	
Lukas Markus	 Eichensee 	 11.578	 924	 4,40	 3,58	
Mosandl GbR	 Ottmaring 	 12.005	 913	 4,07	 3,53	
Geitner Daniel	 Brenzenwang 	 11.872	 911	 4,09	 3,58	
Götz GbR	 Großalfalterbach	 11.732	 910	 4,19	 3,56	
Hollweck Georg	 Kadenzhofen	 11.506	 901	 4,25	 3,58	
Zach-Lengenfelder GbR	 Gimpertshausen	 11.303	 899	 4,34	 3,61	
Bruckschlegel Stefan	 Prönsdorf 	 11.271	 892	 4,43	 3,49	
Ferstl Stefan	 Gimpertshausen	 11.129	 891	 4,32	 3,69	
Hierl-Agrar-GbR	 Schweibach 	 10.918	 890	 4,56	 3,59	
Lehmeier Reinhard	 Schlögelsmühle 	 10.644	 868	 4,65	 3,51	
Frauenknecht Alois	 Kittenhausen 	 10.157	 864	 4,74	 3,77	
Bittner Michael jun.	 Bernthal 	 11.530	 862	 3,89	 3,59	
Schmid Johann	 Buch 	 10.965	 860	 4,25	 3,60	
Knipfer Stephan jun.	 Richterhof 	 10.761	 856	 4,27	 3,68	
Nutz Christian	 Staufersbuch	 10.525	 850	 4,44	 3,63	
Herzog Mark. u. Maria GbR	 Rohr 	 10.716	 835	 4,33	 3,46	
Schmiebauer GbR	 Dietkirchen 	 10.554	 835	 4,31	 3,60	
Hofmann Andreas	 Mitteldorf 	 10.840	 832	 4,02	 3,66	

��������������
����������������

��������



RinderzuchtverbandRinderzuchtverband

1313

Verfolge unsere Preise wann und so oft Du willst, 
ganz einfach und unkompliziert.

Schreibe das Wort Preisliste an 
0178 205 82 87 

und erhalte sofort unsere aktuellen Preise.

Unser Service für Dich:
Immer aktuell – mit unserer WhatsApp-Preisliste!

Einzelfutter sowie Mischfutter aus eigener Herstellung

Jura Landhandel GbR – Stefan Lang, Dorfstraße 10, 92355 Günching
Tel. 09184 80 21 30 | Mobil 0170 588 26 52 | info@jura-landhandel.de | www.jura-landhandel.de

Jetzt Preise abrufen und top informiert bleiben!
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Spitzen-Betriebe im Landkreis Regensburg � Rasse Fleckvieh
	 - geordnet nach Fett- und Eiweiß-kg -

Betrieb	 Wohnort	 Milch-	 Fett- u. Eiweiß-	 Fett-	 Eiweiß-
		  kg	 kg	 %	 %

Sußbauer Andreas	 Grafenried 	 11.664	 939	 4,54	 3,51	
Gaßner Christoph	 Holzheim a. Forst	 11.297	 928	 4,57	 3,64	
Schleicher GbR	 Unterreiselberg 	 12.057	 928	 4,30	 3,39	
Pilz GbR	 Oberwahrberg 	 11.526	 886	 4,15	 3,53	
Marchsreiter Elfriede	 Kürnberg 	 11.304	 865	 3,98	 3,67	
Schmidl Wolfgang	 Pittmannsdorf 	 11.174	 862	 4,08	 3,63	
Paulus Hof GbR	 Weißenkirchen	 10.902	 853	 4,17	 3,65	
Meyer Wolfgang	 Thonhausen 	 10.808	 851	 4,12	 3,75	
Gaßner Johannes	 Bergmatting	 10.757	 834	 4,23	 3,52	
Wein Stefan	 Trischlberg 	 10.679	 833	 4,21	 3,59	
Peter Andreas	 Schacha 	 10.265	 812	 4,42	 3,49	
Gabler Reinhard	 Rufenried 	 10.360	 807	 4,24	 3,54	
Zach Kerstin	 Bibersbach 	 10.070	 794	 4,34	 3,55	
Pollinger Georg	 Grafenstadl 	 10.738	 784	 3,86	 3,45	
Luft Eduard	 Kirnberg 	 10.101	 783	 4,18	 3,57	
Hochmuth Gerhard	 Stall 	 9.891	 778	 4,33	 3,54	
Braun Stefan	 Mausheim 	 10.019	 770	 3,97	 3,72	
Bleyer Ludwig	 Dinau 	 9.605	 765	 4,28	 3,69	
Graf Georg	 Buchenlohe 	 9.565	 760	 4,40	 3,54	
Obeth GbR	 Albertshofen 	 9.677	 759	 4,12	 3,72	
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Weiterhin knappes Angebot beim Vermarktungs-
geschehen 2024/2025
Bei den Vermarktungszahlen 2024/25 gab es einen mittle-
ren Rückgang. Mit 24.228 vermarkteten Tieren wurden ins-
gesamt 1.283 Rinder weniger gehandelt. Am Großviehmarkt 
wurden 48 Tiere mehr abgesetzt. Der innergemeinschaftli-
che Handel pausierte in diesem Jahr gänzlich, dies sorgte 
allein zu einer Abnahme um 1.592 vermarktete Tiere. Die 
Festvermarktung hat 326 Kälber mehr vermarktet, dies liegt 
aber nicht zuletzt am Aussetzen des Mastkälbermarktes in 
Schwandorf seit Februar. Ein Plus von 898 Tieren war beim 
Stallverkauf zu verzeichnen, hier war v.a. bei Jungrindern ein 
starker Anstieg, da das Auslandsgeschäft aus�el.

Insgesamt gesehen ist die Nachfrage nach Oberpfälzer 
Zuchtvieh weiterhin auf einem sehr guten Niveau, was erhof-
fen lässt, dass sich die erzielten Zahlen halten lassen.	

1. Großviehvermarktung

In der Großviehvermarktung konnten im Berichtsjahr 2.409 
(-542) Tiere abgesetzt werden. Der innergemeinschaftliche 
Handel blieb aus. Dieser Vermarktungsweg wurde aufgrund 
der unkomplizierten Durchführung immer gerne genutzt. Die 
Tiere verlagerten sich zum Teil in Ab-Stall-Verkäufe, konnten 
insgesamt jedoch nicht komplett kompensiert werden. 

Gesamtabsatz Großvieh
	

	 Bullen	 Jungkühe und Kühe	 Kalbinnen	 Jungrinder
	 Anzahl    Ø-Preis €	 Anzahl    Ø-Preis €	 Anzahl  Ø-Preis €	 Anzahl  Ø-Preis €
	         netto	         netto	         netto	                 netto

Auktion	 59	 11.851,69	 620	 2.778,15	 13	 2.579,00	 -	 -
ab Stall	 88	 2.692,97	 270	 2.592,53	 135	 2.216,00	 1.224	 947,72
Inn.-gem. 
Handel	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -	 -

insgesamt	 147	 6369,00	 890	 2721,83	 148	 2247,47	 1.224	 947,72

1.1 Markt Schwandorf

Die Großviehmärkte in der Versteigerungshalle in Schwan-
dorf konnten im Berichtsjahr einen Absatz von 692 Tieren 
(plus 48 Tiere) verzeichnen. Bei den Bullen gingen die Preise 
im Durchschnitt noch einmal deutlich nach oben. Grund dafür 
war, dass auch heuer mehrere �hochpreisige� Besamungs-
bullen verkauft werden konnten. Es wurden insgesamt mehr 
Bullen vermarktet (+43).

Der Absatz von Zuchtbullen auf den monatlichen Schwan-
dorfer Märkten ist heuer etwas angestiegen. Mit 59 ver-
kauften Bullen wurden 16 Stiere mehr verkauft. Der Durch-
schnittspreis stieg auf 11.851,69 �, da es in der Spitze einige 
hohe Preise gab.
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Umsatz Großvieh nach Absatzw egen

148 Kalbinnen
332.626 €
Ø 2.248 €

147 Bullen
936.232 €
Ø 6.369 €

200 Kühe
528.784 €
Ø 2.644 €

690 Jungkühe
1.893.648 €
Ø 2.744 €

1224 Jungrinder
1.160.009 €

Ø 948 € 

Umsatz Großvieh nach T ierarten
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Gesamtabsatz Großv ieh beim Rinderzuchtv erband Oberpfalz
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Absatz von Jungkühen (Markt)

Die Anzahl der verkauften Jungkühe auf dem Markt stieg um 
6 Stück. Damit ist die Auftriebszahl bei den Jungkühen auf 
lange Sicht relativ konstant. Die durchschnittlichen Preise 
stiegen um gut 650 � auf 2.783,80 �. Die durchschnittliche 
Tagesmilchmenge liegt bei 30,4 kg und damit 0,1 kg höher 
als im Vorjahr. Im eigenen Zuchtgebiet verblieben 81 Prozent 
(435 Tiere) der verkauften Jungkühe, 81 Stück verließen Bay-
ern, der Rest blieb innerhalb Bayerns. Die hohen Preise für 
Milch und Schlachttiere sowie die entspannte Futtersituation 
führte im abgelaufenen Jahr zu einem Nachfrageüberhang.

Die Anzahl der verkauften Kühe stieg im Jahr 2024/25 um 
25 auf 84. Mit dem anbindungslosen System ist es viel ein-
facher, eine laufstallgewohnte ältere Kuh in Schwandorf zu 
vermarkten. Diese älteren Kühe erzielten mit 2.742 � analog 
zu den Jungkühen deutlich höhere Preise.

Das Angebot an Kalbinnen am Markt blieb auch im Jahr 
2024/25 auf geringem Niveau. Es wurden nur 13 Kalbinnen 
im gesamten Jahr über den Markt verkauft. Einige Märkte 
vergingen ohne Kalbinnen. Der Marktort Schwandorf bleibt 
ein Jungkuhmarkt. 

Die Verfahrensabläufe für das anbindungslose Versteigern 
sind eingespielt. Besonders wichtig ist, dass alle Kühe ei-
nen Strick als Halfter tragen. Das Waschen und Betreuen der 
Kühe kann gegen eine Gebühr von 35 � vom Zuchtverband 
erledigt werden. Sie brauchen also bei der Versteigerung 
nicht zwingend anwesend sein.
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Verbleib der Verkaufstiere:

Kategorie	 insgesamt	 innerhalb	 außerhalb
	 verkauft	 des	 des
		  Verbands-	 Verbands-
		  gebietes	 gebietes

Bullen	 59	 15	 44
Jungkühe	 536	 435	 101
Kalbinnen	 13	 9	 4
Kühe	 84	 63	 21

insgesamt	 692	 522	 170

Das Hauptabsatzgebiet für die Auktionstiere ist mit 75 % das 
Einzugsgebiet des Rinderzuchtverbandes Oberpfalz. Über 
das Bundesland Bayern in ein anderes Bundesland gingen 
heuer 99 Tiere.

1.2 Stallverkäufe

Tierart	 Stückzahl	 Ø-Preis in € netto

Bullen	 88	 2.693
Jungkühe	 154	 2.607
Kühe	 116	 2.573
Kalbinnen	 135	 2.216
Jungrinder / Fresser	 1.224	 948

insgesamt	 1.717	

Die Zahl der über die Stallverkäufe umgesetzten Tiere stieg 
gegenüber dem Vorjahr. Es wurden 898 Tiere mehr verkauft. 
Dies lag wie schon erwähnt vor allem am Wegbrechen des 
Innergemeinschaftlichen Handels und den damit verbunde-
nen Verschiebungen.

1.3 Innergemeinschaftlicher Handel

Tierart	 Stückzahl	 Ø-Preis in € netto

Kalbinnen	 0	 -
Jungrinder	 0	 -

Im Zeitraum 2024/2025 wurden keine Tiere innergemein-
schaftlich verbracht. Anfangs war die Lage mit BTV-3 und 
MKS diffus, da oft nicht klar geregelt war, welches Land 
welche Untersuchungen benötigt. Im weiteren Jahresver-
lauf konnten die aufgeworfenen Preise der Vermittler�rmen 
schlichtweg nicht mit den Ab-Stall-Preisen mithalten. Es 
bleibt zu beobachten, ob und wann der innergemeinschaftli-
che Handel wieder anläuft.

2.  Kälbervermarktung

2.1 Auktionen

Im Berichtsjahr 2024/2025 wurden im kleinen Ring der Naab-
halle 870 Kälber versteigert. Dies bedeutet gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum einen weiteren Rückgang von 831 Stück 
und damit eine Halbierung. Der Grund dafür ist vor allem die 
Aussetzung des männlichen Mastkälbermarktes. 
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Weibliche Zuchtkälber (Markt) 

Mit 581 verkauften weiblichen Zuchtkälbern konnte die Ver-
kaufszahl des Vorjahres nicht erreicht werden. Die Erlöse 
stiegen deutlich auf ca. 5,80 �. Grund für die stark fallenden 
Auftriebszahlen bei den weiblichen Zuchtkälbern ist, dass 
viele Betriebe die Kälber direkt über die Mast vermarkten, 
da auch hier im abgelaufenen Vermarktungsjahr sehr gute 
Preise herrschten und so Haltungskosten auf den Betrieben 
eingespart werden konnten. 

Mit einem Angebot von durchschnittlich rund 60 weiblichen 
Zuchtkälbern ist bei den Schwandorfer Auktionen noch im-
mer eine große Auswahl an guten weiblichen Zuchtkälbern 

männliche Nutzkälber:

Jahr	 verkauft	 Ø-Gewicht	 Preise netto
	 Stück	 kg	 €/kg        €/Kalb

2010	 1.879	 94,0	 4,89        458,--
2015	 1.782	 92,0	 5,53        507,--
2020	 1.313	 90,9	 4,76        433,--
2023/24	    798	 91,7	 5,91        542,--

2024/25	    281	 90,7	 6,78        615,--

Die Zahl der bei unseren Kälberauktionen angebotenen 
männlichen Kälber für die Mast ist im Berichtsjahr leider 
noch weiter zurückgegangen und war nach wie vor viel zu 
gering. Dies veranlasste den Beirat in seiner Februarsitzung 
den Mastkälbermarkt in Schwandorf auf unbestimmte Zeit 
auszusetzen. Daher sind die Zahlen für das abgelaufene Jahr 
nicht mehr aussagekräftig.

Kälber zur Mast können jedoch weiterhin in Schwandorf und 
in Seibertshof angeliefert werden und werden dann in unse-
rer sehr gut etablierten Festvermarktung vermarktet!

weibliche Zuchtkälber:

Jahr	 verkauft	 Ø-Gewicht	 Preise netto
	 Stück	 kg	 €/kg        €/Kalb

2015	 1.134	 91,0	 3,80	 345,--
2020	 1.042	 99,0	 3,03        299,-
2023/24	    860	 97,3	 3,98        386,-

2024/25	    581	 85,74	 5,82        499,-
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gegeben. Das zahlenmäßig hohe Qualitätsangebot sichert 
qualitätsgerechte Preise.

2.2 Festvermarktung

Im Zeitraum 01.10.2024 bis 30.09.2025 wurden über die 
wöchentliche Festvermarktung des Rinderzuchtverbandes 
19.249 männliche Nutzkälber, 1.655 weibliche Nutzkälber 
sowie 25 weibliche und 11 männliche Fresser verkauft. 

Der Absatz unterliegt den gewohnten jahreszeitlich beding-
ten Schwankungen. Hohe Schlachtpreise und hohe Nachfra-
ge führten durchwegs zu einem zufriedenstellenden Auszah-
lungspreis. Es waren zwischenzeitlich 16,60 � für die männ-
lichen Nutzkälber zu erzielen. Zeitweise war es aufgrund 
der starken Nachfrage schwierig, alle Käuferwünsche zeit-
gerecht zu bedienen. Gerade in den Sommermonaten war 
ein starker Nachfrageüberhang, was nicht zuletzt zu diesen 
Preisen führte.

Die Festvermarktung des Rinderzuchtverbandes ist der 
größte Kälbervermarkter in der Oberpfalz. Aufgrund der pro-
blemlosen und kostenlosen Anmeldung und Abholung durch 
den örtlichen Sammelfahrer (siehe Tabelle) erfreut sich die 
Festvermarktung bei sehr vielen Landwirten immer größerer 
Beliebtheit. Da wir ohne Zwischenhandel agieren und direkt 
vom Landwirt an die Käuferbetriebe (Fressererzeuger bzw. 
Bullenmäster) liefern, können wir im Jahresvergleich über-
durchschnittliche Preise bezahlen. 

Bei den in den Tabellen angeführten Preisen ist zu beachten, 
dass dies Netto-Auszahlungspreise sind. Hinzu kommt die 
für den jeweiligen Betrieb geltende Mehrwertsteuer. Weiter 
anzumerken ist, dass bei der Abrechnung keinerlei weitere 
Abzüge (z. B. für Erfassung oder Transport) erfolgen.

männliche Nutzkälber:

Jahr	 verkauft	 Ø-Gewicht	 Preise netto
	 Stück	 kg	 €/kg        €/Kalb

2015	 17.220	 83,7	 5,31        445,--
2020	 17.592	 84,9	 4,53        385,04
2023	 18.880	 84,0	 4,99        419,24
2023/24	 19.038	 84,3	 5,71        481,07

2024/25	 19.249	 84,89	 9,55        810,86
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Männliche Nutzkälber: Festvermarktung 

Die Tabelle zeigt die Entwicklung beim Absatz der männ-
lichen Nutzkälber über die Festvermarktung des Rinder-
zuchtverbandes. Gegenüber dem Vorjahr ist eine moderate 
Steigerung bei der Zahl der vermarkteten Bullenkälber zur 
Mast um ca. 200 Tiere zu verzeichnen. Die Steigerung ist 
aber auch befeuert durch die Kälber, die statt zum Markt zur 
FVM geliefert wurden. Dies trotzt der abnehmenden Zahl an 
Milchkühen und spricht für den Rinderzuchtverband als star-
ken Partner bei der Kälbervermarktung. Beim Erlös konnte 
das Niveau des Vorjahres übertroffen werden und schloss im 
Schnitt mit einem Plus von 3,84 �/kg. 

Die Anforderungen der Käufer an die Qualität der Bullen-
kälber haben sich jedoch nach wie vor nicht geändert. Ge-
wünscht wird weiterhin ein junges, frohwüchsiges, enthorn-
tes und typgerechtes Fleckviehkalb!

weibliche Nutzkälber:

Jahr	 verkauft	 Ø-Gewicht	 Preise netto
	 Stück	 kg	 €/kg        €/Kalb

2015	 1.244	 81,4	 3,01        245,--
2020	 1.001	 83,1	 2,24        185,81
2023	 1.457	 80,8	 2,77        223,96
2023/24	 1.540	 81,4	 3,16        257,60

2024/25	 1.655	 82,18	 5,38        442,39
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Weibliche Nutzkälber: Festvermarktung  

Mit weit über 1.500 vermarkteten weiblichen Nutzkälbern 
konnte wieder eine sehr hohe Zahl erreicht werden. Weib-
liche Nutzkälber sind nicht mehr nur Kälber aus ungleich 
geschlechtlichen Zwillingsgeburten, sondern vermehrt über-
zählige Tiere, die nicht zur Bestandsergänzung benötigt 
werden. Viele Betriebe nehmen niedrigere Preis gegenüber 
dem Zuchtkälbermarkt in Kauf, um eine Arbeitsentlastung 
im Kälberstall zu generieren. Da in wachsenden Betrieben 
oft die Aufzuchtplätze für weibliche Jungtiere und auch die 
Arbeitskräfte begrenzt sind, werden diese Tiere oftmals be-
reits als Kälber verkauft. In diesem Jahr war eine deutlich 
höhere Nachfrage nach weiblichen Kälbern zur Weitermast 
zu verzeichnen, was zu deutlich besseren Preisen um die 5 
� - Marke führte. In Spitzenzeiten wurden bis zu 9,30 �/kg 
ausbezahlt � ein weiterer Rekord.
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Ihre Kälbervermarktung liegt uns 
am Herzen und ist Vertrauenssache!

Scheuen Sie sich nicht und 
melden auch Sie uns Ihre Kälber zur 
Vermarktung an! 
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Entw icklung der Kälbervermarktung
- männliche und weibliche Kälber -

Festvermarktung (m ) Auktionen (m ) Auktionen (w ) Festvermarktung (w )

Großvieh-Auktion; 2.455.230 €

Großvieh ab Stall; 2.396.069 €

Innergemeinschaftlicher 
Handel; 0 €

Kälber-Auktion; 465.180 €

Kälber ab Stall; 44.338 €

Kälber-Festvermarktung; 
16.340.440 €

Gesamtumsatz beim Rinderzuchtv erband Oberpfal z

- 01.10.2024 bis 30.09.2025 -

Umsatz: 21,7 Mio.

Gesamtumsatz Kälber:

		  Auktion	 Ab-Stall-	 Fest-	 insgesamt
			   Vermittlung	 vermarktung
	
Bullenkälber zur Zucht	 Stück	 -	 19	 -	 19
Bullenkälber zur Mast	 Stück	 281	 1	 19.249	 19.531
Kuhkälber zur Zucht	 Stück	 581	 24	 -	 605
Kuhkälber zur Mast	 Stück	 8	 1	 1.655	 1.664

insgesamt	 Stück	 870	 45	 20.904	 21.819

Anschriften und Telefonnummern der örtlichen Fahrer für die Festvermarktung:

Lkr.	 Name	 Straße	 Ort	 Tel.-Nr.

AS	 Näger Manfred	 Schöffelhof 1	 Vilseck	 09662/8064
CHA - Süd	 Hamperl Josef	 Dorfstraße 2	 Rettenbach	 09462/489
CHA	 Hartl Armin	 Warzenried	 Eschlkam	 09947/459
NEW	 Hefner Franz	 Hauptstraße 24	 Vorbach	 09205/604
NEW	 Vollath Erwin	 Gösen 1	 Floß	 0175/2247286
NEW	 Zitzmann Thomas	 Unterlind 5	 Vohenstrauß	 0151/50437436
NM	 Dirigl Stefan	 Beratzhausener Weg 18	 Parsberg-Herrnried	 0151/40007330
SAD	 Meidinger Manfred	 Hohentreswitz 18	 Pfreimd	 09606/446
SAD/CHA	 Grabinger Johann	 Kellerweg 8	 Altenschwand	 09434/4147
R	 Wagner Anton	 Mitarbeiter RZO	 RZO	 0173/9904043
TIR	 Bauer Siegfried	 Marchaney 4	 Tirschenreuth	 09635/1480
TIR	 Kellner Hubert	 Zottenwies 1	 Pullenreuth	 09234/97160
TIR	 Stock Thomas	 Rosenbühl 17	 Konnersreuth	 0175/1139212

3.  Gesamtumsatz beim Rinderzucht-
verband Oberpfalz

Im Berichtsjahr 2024/2025 wurden über den Rinderzucht-
verband Oberpfalz 24.228 Tiere, davon 2.409 Stück Groß-

vieh, 21.195 Nutzkälber sowie 624 weibliche und männliche 
Zuchtkälber vermarktet. Zudem wurden 13 Embryonen zu 
insgesamt 1.600 � abgerechnet. Der Gesamtumsatz der 
abgesetzten Tiere für den Zeitraum 01. Oktober 2024 bis 
30. September 2025 beziffert sich auf 21.702.857,40 �. Die 
Zahl der abgesetzten Tiere �el um 1.283 Stück. Der Umsatz 
erhöhte sich um 7.394.562,74 �. Ausschlaggebend für den 
Anstieg des Umsatzes waren vor allem die durch die Bank 
gestiegenen Preise. Die Erlöse bei den weiblichen Großtie-
ren auf dem Schwandorfer Markt stiegen im Vergleich zum 
Vorjahr stark. An der Zuchtviehvermarktung führt daher kein 
Weg am Schwandorfer Markt vorbei! 

4.  RZO-GmbH

Über die Tochter�rma des Rinderzuchtverbandes Oberpfalz 
w. V., die RZO-GmbH, konnten im Berichtsjahr weitere 23 
Tiere vermarktet werden. 

Clemens Spiegl
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Die ausgeschiedenen Beiratsmitglieder mit Vorstand und Geschäfts-
führer v. l.: Hans Dehling (Lkr. AS), 1. Vorsitzender Erich Pilhofer, Ste-
fan Nutz (Lkr. NM), Zuchtleiter Dr. Thomas Nibler, Christoph Spiegl 
(Lkr. NEW), Geschäftsführer Clemens Spiegl, Georg Deml (Lkr. CHA) 
und 2. Vorsitzender Michael Scherr.

Die neuen Beiratsmitglieder mit Vorstand und Geschäftsführer v. l.: 
Stefan Hefner (Lkr. NEW), 1. Vorsitzender Erich Pilhofer, Geschäfts-
führer Clemens Spiegl, Georg Markl (Lkr. CHA), 2. Vorsitzender Mi-
chael Scherr, Dominik Liedlbier (Lkr. NM) sowie Sophie Wegmann 
(Lkr. TIR). 

Neuwahl Vorstand und Beirat des 
Rinderzuchtverbandes Oberpfalz w. V.
In den Bezirks- bzw. Kreiszuchtgenossenschaftsversamm-
lungen 2025 wurde der Beirat neu gewählt. Aufgrund von 
˜nderungen bei der Anzahl der Herdbuchkühe in den Land-
kreisen ist in der neuen Wahlperiode der Landkreis Tir-
schenreuth jetzt mit drei Beiräten vertreten. Den Landkreis 

Amberg-Sulzbach vertreten zukünftig nur noch zwei Beiräte. 
In der Beiratssitzung am 28.02.2025 im Tierzuchtzentrum 
Schwandorf fand die Neuwahl des Vorstandes statt. Dabei 
wurden die beiden Vorsitzenden in ihren ˜mtern bestätigt.

Vorstand:

1. Vorsitzender	 2. Vorsitzender

Erich Pilhofer, Seidersberg	 Michael Scherr, Diebersried

Beirat:

Landkreis Amberg-Sulzbach	 Uwe Herrmann, Dollmannsberg		
	 Florian Pirner, Pürschläg

Landkreis Cham	 Mathias Wutz, Döfering 
	 Georg Markl, Oberaign	
	 David Zwicknagl, Hetzmannsdorf	

Landkreis Neumarkt	 Florian Götz, Großalfalterbacht		
	 Dominik Liedlbier, Ungenricht	

Landkreis Neustadt/WN	 Thomas Bauer, Engleshof	
	 Herbert Wittmann, Ilsenbach	
	 Stefan Hefner, Vorbach
			 
Landkreis Regensburg	 Martin Pilz, Oberwahrberg	
	 Reinhard Gabler, Rufenried

Landkreis Schwandorf	 Matthias Irlbacher, Unteraich	
	 Eva-Maria Bäuml, Gögglbach
	 Georg Wendl, Kemnath b. Fuhrn
		
Landkreis Tirschenreuth	 Helmut Grillmeier, Pechofen
	 Thomas Scharnagl, Dippersreuth	
	 Sophie Wegmann, Höll
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Die Schätze des Fichtelgebirges
- Lehrfahrt des Verbandes -

Zum Jahresabschluss begab sich der Rinderzuchtverband 
wieder auf Tour mit seiner Belegschaft, den Beiräten und den 
Kälberfahrern. Ziel der diesjährigen Reisetour war das male-
risch gelegene Fichtelgebirge im Nordosten Bayerns direkt 
hinter der Oberpfälzer Grenze. Hier standen die Besamungs-
genossenschaft Marktredwitz-Wölsau sowie das Porzellani-
kon in Selb auf dem Tagesplan. 

Als kleine Perle kann hier sicherlich die Besamungsgenos-
senschaft Marktredwitz�Wölsau bezeichnet werden, welche 
seit ihrer Gründung im Jahre 1951 im genossenschaftlichem 
Sinne Dienst für ihre Mitglieder leistet. Sowohl der Eiserne 
Vorhang, aber auch die klimatischen Bedingungen prägten 
das Land im Nordosten von Bayern, sodass die harte Arbeit 
und die wenigen Bodenschätze die Menschen formten. Nach 
dem Vorbild des kleinen gallischen Dorfes wirkt die BG Wöl-
sau hier, leistet Dienst für ihre Bauern in der Region, setzt 
aber auch Ausrufezeichen auf der großen Fleckviehbühne. 
Bullen wie Snowman, Zamgehts Pp* oder Worldsbest PP* 
sind bekannte Aushängeschilder und überregional gefragt. 
Aber auch aus dem Anpaarungsprogramm WZP (Wölsauer 
Zuchtprogramm) rekrutiert sie regelmäßig vielversprechende 
Vererber aus ihrem Dienstgebiet der Oberpfälzer Zuchtbe-
triebe. Mit Helmut, Harald oder Wölsau sind hier nur einige 
Vererber zu nennen, welche aus dem WZP stammen. Es ist 
beeindruckend, mit welch Akribie und Einsatz die Gegenwart 
gemeistert und dadurch ein Fundament für die Zukunft in der 
Region gelegt wird.

Nach kurzer Einkehr im CafØ zur Blüte in Lorenzreuth be-
gab sich die Reisegruppe zum zweiten Tagesordnungspunkt, 
dem Porzellanikon in Selb. Der Osten Bayerns beherbergte 
viele Hütten, in denen Glas oder Porzellan gebrannt wurde, 
aber sicherlich gehört der Standort Selb mit zu den bekann-
testen, welche sich einen Namen im Handwerk mit dem 
weißen Gold machten. Porzellan aus Selb ging unter den 
Namen Rosenthal hinaus in die Welt und demonstriert das 
handwerkliche Geschick dieser Region. In beeindruckender 
Weise wird man im Porzellanikon in vergangene Tage ver-

Vorsitzender Pilhofer bedankt sich bei Herrn Saalfrank für die Bewir-
tung und die Einblicke in die BG Wölsau.

Die Rohzutaten für das weiße Gold.

Die Geräuschkulisse beeindruckte die Teilnehmer.

setzt und erfährt hier sämtliche Arbeitsschritte vom Feldspalt 
bis hin zum wertvollen Porzellanservice. Für die Teilnehmer 
waren die harten Arbeitsbedingungen fühlbar, welche die Ar-
beiter in diesem Handwerk forderten, aber auch das gute 
Gefühl, wenn der Tassenrohling gegossen war. Ein Sinnbild 
für die Härte aber auch Schönheiten der Region.

Anschließend kam es zu einem gebührenden Abschluss 
beim gemeinsamen Abendessen in der Stieglmühle in Wal-
dershof. In den abschließenden Worten des Vorsitzenden 
bedankte sich Herr Pilhofer für den unermüdlichen Einsatz 
für die Mitgliedsbetriebe.
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Ehrenpreis des RZO in den Landwirtschaftsschulen 
Cham und Weiden
Für besondere Leistungen im Fach �Landwirtschaftliche 
Tierhaltung� und während der Schulzeit der drei Semester an 
den Landwirtschaftsschulen Cham und Weiden vergibt der 
Rinderzuchtverband Oberpfalz traditionell einen Ehrenpreis.

Landwirtschaftsschule Cham

In diesem Jahr geht der Preis in Cham an Andreas Vogl. Die 
Mitarbeit im Fach �Landwirtschaftliche Tierhaltung� war im 
wahrsten Sinne des Wortes sehr lebhaft und sehr gut. Kein 
Wunder, dass das Fach auch sein bestes Hauptfach war. In 
der Abschlussprüfung erreichte Herr Vogl als einer der zwei 
wenigen die Note 1,0.

Tierhaltung und vor allem die stetige Verbesserung des Tier-
wohles ist Herrn Vogl wichtig. Bei der Sommerprojektarbeit 
im 2. Semester versuchte er sich an der �Ad Libitum Tränke� 
für die Nachzuchtkälber � mit Erfolg. Seither hat diese Trän-
kemethode am Betrieb Vogl Einzug gehalten. Eine gesunde 
Herde liegt der gesamten Familie Vogl sehr am Herzen. Seit 
mehreren Jahren sind sie immer bei den 10 besten Betrieben 
mit den niedrigsten Zellzahlen im Landkreis Cham.

In der Wirtschafterarbeit möchte er ein bereits hohes Leis-
tungsniveau von über 9.000 kg noch weiter steigern, die 
Bedeutung der Grundfutterqualität und die Futterleistung 
daraus nicht aus dem Auge verlieren, weiter verbessern oder 
auf dem bereits hohen Niveau halten (über 4.800 kg). Die 
Haltungsbedingungen der Jungrinder verbessern, dies wäre 
der nächste wichtige betriebliche Investitionsschwerpunkt. 
Erst danach könnte man wieder an eine Vergrößerung des 
Milchviehbestandes denken. Aber �das wichtigste ist die Fa-
milie und danach kommen die Milchleistung und die wichti-
gen Kennzahlen der Milchviehherde� (Zitat aus seiner Arbeit). 
Eine Reihenfolge die sehr sinnvoll klingt. 

Andreas Vogl hat in den letzten beiden Jahren dem Lehrer-
kollegium (mit seiner sehr lebhaften Art) den Eindruck ver-
mittelt, dass er �viel Spaß an den Tieren� hat und dass er in 
seinem Beruf vor allem die Tierhaltung sehr schätzt. 

Zuchtleiter Dr. Thomas Nibler verleiht Andreas Vogl aus Oberdör� 
den Ehrenpreis des RZO.

Landwirtschaftsschule Weiden

In der Weidender Landwirtschaftsschule zeichnete sich Flo-
rian Schiml aus Schweißenreuth durch sein großes Interesse 
und seinen Leistungen im Fach �landwirtschaftliche Tierhal-
tung� aus. 

Der aus dem Landkreis Tirschenreuth stammende Jungland-
wirt bewirtschaftet zusammen mit seinen Eltern einen Milch-
kuhbetrieb mit ca. 75 Tieren sowie ein Lohnunternehmen.
Seine Tiere liegen Herrn Schiml am Herzen. Dies konnte man 
bei regen Diskussionen über neue Technologien, Futtermittel 
oder Haltungsansätzen im Unterricht erkennen. Dabei ging 
er mit einem klaren Ziel voran, welches er bereits im ers-
ten Semester bei der Semesterstrukturerhebung beschrieb. 
Sein Ziel in der Winterschule sei es zu lernen, wie man die 
Milchleistung seiner Tiere optimieren kann bei gleichzeitiger 
Verbesserung der Tiergesundheit.

Genau diesen Ansatz verfolgte er zielstrebig. Durch viele Ide-
en, wie der Einsatz von Effektiven Mikroorganismen, Hefen 
oder Gesteinsmehl bis hin zur Optimierung der Mischdauer 
seiner Voll-TMR, hat Herr Schiml aktiv den Unterricht mit-
gestaltet und bereichert. Wie sehr er diese Gedanken in der 
Zukunft weiterverfolgen will, sieht man in den Themen seiner 
Wirtschafterarbeit. So drehten sich zwei der drei Optimie-
rungsansätze um die Tierhaltung. Neben der Frage, wie sich 
eine Umstellung auf einem selbstfahrenden Futtermischwa-
gen hinsichtlich Arbeit und Ökonomik auswirkt, stellte er die 
Effekte einer Optimierung der Homogenität in der Milchkuh-
herde da. Hier beschrieb er, welche Leistungssteigerungen 
durch eine gezielte Selektion der Tiere nach Leistungsstadi-
en sowie Zucht zu erwarten sind. 

Sein Engagement in der Winterschule wurde belohnt. So 
wurde Florian Schiml neben dem Erhalt des Ehrenpreises 
des Rinderzuchtverbandes Oberpfalz auch für die beste Ge-
samtleistung der Klasse geehrt. 

Florian Schiml aus Schweißenreuth bei der gemeinsamen Überga-
be des Ehrenpreises von Lehrkraft im 3. Semester Linda Lang und 
Zuchtleiter Dr. Thomas Nibler.

Claudia Hierstetter
Linda Lang

Dr. Thomas Nibler
























































































































































































